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Toller 5. Rang am
Race Across America

Rad Thomas Strebel aus Birrhard
fuhr beim Race Across America trotz
gesundheitlichen Problemen sensa-
tionell auf den 5. Rang. Das Radren-
nen führt von der West- zur Ostküste
der USA über die Distanz von
4835,21 Kilometern. Einziger Schwei-
zer Starter war der 42-jährige Birr-
harder Thomas Strebel. Seine erste
Teilnahme war äusserst strapaziös.
«Der erste Tag war der schlimmste»,
meinte er rückblickend, «die Hitze in
der Wüste machte mir zu schaffen –
ich begann zu dehydrieren.» Das Lei-
den ging auch am zweiten Tag weiter,
an dem er keine feste Nahrung zu sich
nehmen konnte. Mehrmals war Stre-
bel nahe an einer Aufgabe. Denn im
weiteren Rennverlauf kamen starke
Knieschmerzen dazu. Allen widrigen
Umständen zum Trotz fuhr der Birr-
harder forsch Richtung Osten und war
im Ziel ausgezeichneter Fünfter. Ein
toller Lohn für die Strapazen und die
18-monatige Vorbereitung. (mz/flk)

Regionalmeisterschaft
in Stetten
Modell-Kunstfliegen Der Modellflug-
sportverein Stetten wurde vom Regio-
nalen Modellflugverband Zentral-
schweiz mit der Ausrichtung der Re-
gionalmeisterschaften beauftragt.
Diese finden morgen Samstag auf
dem Fluggelände im Eichhof in Stet-
ten statt. Den ganzen Samstag hin-
durch werden mit den heute aktuel-
len Kunstflugmodellen spannende
Wettkämpfe bestritten. Die Fluggerä-
te sind heute meist mit den leisen und
umweltfreundlichen Elektromotoren
ausgestattet und erlauben atembe-
raubende Flugmanöver und Kunst-
flug in Perfektion. (zVg)

Kurzmeldungen Inline-Hockey: Christoph Frei aus Stetten spielt ab Montag an der U19-WM

Frei fiebert auf WM-Einsatz
Er heisst Frei, trägt ein rotes 
Natishirt mit dem weissen
Schweizerkreuz und freut sich
auf seinen WM-Einsatz. Die
Rede ist nicht von Fussballer
Alex Frei, sondern von dessen
Namensvetter Christoph. Der
Lehrling aus Stetten vertritt ab
Montag in Düsseldorf unser
Land an der U19-Inline-WM.

Nein, verwandt sei er nicht mit
Alex Frei, sagt Christoph Frei.
Der Lehrling aus Stetten fährt

am Sonntag mit der Schweizer Natio-
nalmannschaft nach Düsseldorf (D)
an die U19-WM im Inline-Hockey. Na-
titrainer Michael Friedli setzt wie
letztes Jahr wieder auf den Offensiv-
spieler aus Stetten. Letzes Jahr wur-
de die Schweiz an der U19-WM in Va-
rese (Ita) Vierter. «Dieses Jahr wollen
wir eine Medaille», formuliert Frei
das Ziel für die WM, die für die Eidge-
nossen am Montag mit dem Startspiel
gegen Kolumbien beginnt. Als grösste
Gegner der Schweizer nennt Frei die
Tschechen, Kanada und die USA.
Auch Gastgeber Deutschland darf
man in Düsseldorf nicht unterschät-
zen. Die WM endet am Freitag, 2.
Juli, mit den Finalspielen.

Mehr Erfahrung im Eishockey
Christoph Frei verdiente sich das er-
neute WM-Aufgebot dank guten Leis-
tungen in seinem Team HC Seetal. In
Hochdorf spielt er vor allem bei den
Elite-Junioren, kam aber auch schon
vereinzelt im NLB-Team zum Einsatz.
Erstaunlich ist, dass der Elektro-In-
stallateur-Lehrling aus Stetten erst

seine dritte Saison im Inline-Hockey
bestreitet. Deutlich mehr Erfahrung,
nämlich 13 Jahre, hat Christoph Frei
im Eishockey. Erst kürzlich erfolgte
der Wechsel von den Elite-B-Junioren
vom EHC Olten zum 1.-Ligisten EHC
Aarau. Gleichzeitig spielt Frei auch
noch bei den Elite-B-Junioren des
EHC Basels. Im Eishockey spielt er
auf der Center-Position, die es im In-
line-Hockey nicht gibt. Dort ist er ei-

ner von zwei Angriffsspielern. Ein
grosses Dankeschön richtet der eher
ruhig wirkende 19-Jährige an seinen
Lehrmeister Urs Imboden: «Ohne
meinen ausserordentlich sport-
freundlichen Lehrbetrieb, die Elektro
Imboden AG in Mellingen, wäre es
mir nicht möglich, Sport auf diesem
Niveau zu betreiben.»

Kaspar Flückiger

Christoph Frei trägt ab Montag das Dress der Schweizer U19-Nati in Düssel-
dorf an der Inline-Hockey-U19-WM. Foto: flk 

Golf: Der Mellinger Philippe Schweizer (15) spielt in den kommenden Wochen an der U16- und U18-EM

Golftalent bestreitet gleich zwei EMs für die Schweiz
Der 15-jährige Philippe Schweizer ist
das jüngste Mitglied des Schweizer
Boys Nationalteams. Der Mellinger
wird in den kommenden Wochen die
Schweiz gleich an zwei EMs vertreten.
Etwas überrascht das zweifache Auf-
gebot des Schweizer Golfverbands
(ASG) schon. Philippe spielt im Inland
zwar konstant an der Spitze mit, aber
an die überragenden Leistungen vom
Februar in den USA konnte er noch
nicht anknüpfen. Zuletzt musste Phil-
ippe wegen starken Rückenschmer-

zen zwei Turniere vorzeitig beenden.
Eine Fehlbelastung und eine Entzün-
dung an der Wirbelsäule verhinder-
ten den schmerzfreien Schwung und
damit gute Resultate. Eine intensive
Physiotherapie, Trainingsumstellun-
gen und Schonung brachten erst vor
Tagen Besserung. Seit letzter Woche
bereitet sich Philippe erstmals ohne
Schmerzen mit seiner Trainingspart-
nerin Cylia Damerau, ebenfalls aus
dem Nationalteam, in Long Island
(New York) auf seine erste EM-Teil-

nahme vor. Bei Tom Patri, dem erfah-
renen USPGA-Pro, holen sich die bei-
den den nötigen Schliff.

Erst die U18-EM in der Türkei, dann
die U16-EM in Ungarn
Am 3. Juli geht es nach Istanbul, wo
nach drei Trainingstagen die U18-EM
beginnt. Nominiert sind Luca Condel-
lo (Rheinblick), Philippe Dezlarzes
(Lausanne), Viktor Doka (ASGI), Joel
Girrbach (Lipperswil), Zeno Felder
(Ennetsee) sowie Philippe Schweizer

als Jüngster des Schweizer U18-
Teams. Die U16-EM findet vom 24.
bis 27. Juli im Royal Balaton Golf Club
in Ungarn statt. Dafür wurden Louis
Bemberg (Lausanne) und Philippe no-
miniert. Gespannt beobachtet sein
Umfeld, wie es dem Mellinger gelin-
gen wird, sich als Aussenseiter bei
der U18-EM und mit höheren Ambi-
tionen an der U16-EM durchzuset-
zen. Kann er seine Trainingsleistun-
gen bestätigen und an die Leistungen
aus dem Frühjahr anknüpfen? (zVg)

Faustball: 12. Reusstal-Cup am Samstag in Mägenwil

Erst wird gesprintet, dann
Faustball gespielt
Morgen Samstag werden die Mägen-
wiler Kinder ab 10.00 Uhr um die
Auszeichnung «de schnellscht Mäge-
wiler» laufen. Die Jüngeren werden
über 60 – und die Älteren über 80
Meter ihre Schnelligkeit unter Beweis
stellen. Jedes teilnehmende Kind er-
hält ein kleines Geschenk. Für alle
Kinder, die sich noch nicht angemel-
det haben, besteht die Möglichkeit
zur Anmeldung bis etwa eine halbe
Stunde vor dem Start. Toll wäre es,
wenn die Schuljugend von möglichst
vielen Zuschauern lautstark bei ihren
Rennen unterstützt würden. Damit
die Kehlen nicht trocken bleiben
müssen und der Magen nicht knurrt,
wird eine Festwirtschaft geführt, in
der auch preiswerte Mittagessen für
die ganze Familie angeboten werden.
Das Rangverlesen findet um 13.30
Uhr statt.

Faustballturnier mit drei Frauenteams
Am Samstagnachmittag um 14.00
Uhr beginnt das 12. Reusstal-Cup-
Faustballturnier. Fünf Herrenmann-
schaften aus Mellingen, Wohlen-
schwil und Mägenwil spielen um den
traditionellen Reusstal-Cup. In die-
sem Jahr werden zusätzlich auch drei
Frauenmannschaften aus Mellingen,
Wohlenschwil und Mägenwil in ei-
nem Plauschturnier ihr Können zei-
gen. Wie in den vergangenen Jahren
werden viele spannende Spiele er-
wartet. Dieses Turnier ist eine gute
Gelegenheit, um diesen attraktiven
Sport einmal hautnah bewundern zu
können. Der Reusstal-Cup wird auf
der Schulanlage ausgetragen. Für das
leibliche Wohl sorgt eine Festwirt-
schaft, die von der organisierenden
Damenriege und vom Männerturn-
verein Mägenwil geführt wird. (wbü)

Jubel über den Turnfestsieg
Das vergangene Kreisturnfest-Wochenende in Dottikon geht in die Vereinsge-
schichte der Damenriege Stetten ein. Die 16 Turnerinnen durften sich als
Turnfestsiegerinnen feiern lassen! Im dreiteiligen Vereinswettkampf der Kate-
gorie «Frauen/Männer» erzielten sie in der 1. Stärkeklasse die Gesamtnote
von 26,64 Punkten (FF1 8,49; FF2 8,98; FF3 9,17) und brachten den Sieg nach
Stetten. Bei der Entgegennahme des Pokals war die Freude riesengross. Es
gab sogar einen Stetter Doppelsieg zu feiern: Auf Rang 2 durfte die Männer-
riege auf dem Siegerpodest jubeln. Unser Bild zeigt die Damenriege auf dem
Siegerpodest in der Mitte und die Männerriege links auf Rang 2. Der «Reuss-
bote» berichtete am Dienstag ausführlich über das Kreisturnfest. (zVg/flk)
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FC Niederwil feiert
Platzeinweihung

Fussball Das lange Warten des FC
Niederwil hat ein Ende. Am kom-
menden Wochenende wird die
neue Sportanlage mit einer vier-
tägigen Feier eingeweiht. Ab so-
fort können Niederwils Fussbal-
ler endlich wieder richtige Heim-
spiele bestreiten. Das Eröff-
nungsspiel bestreiten heute Frei-
tag um 18.30 Uhr die Oldies des
FC Niederwil gegen die aktuelle
Aktivmannschaft. Am Samstag
und am Sonntag steht mit dem
Juniorenturnier die erste Bewäh-
rungsprobe für die neuen Rasen-
plätze auf dem Programm. Bis
und mit Dienstag werden zudem
die WM-Spiele auf Grosslein-
wand übertragen. (flk)

Festauftakt mit Test
GC gegen FC Wohlen

Fussball Der FC Othmarsingen
feiert ab heute Freitag bis und
mit Sonntag seinen 50. Geburts-
tag. Heute Freitag steht das Test-
spiel GC gegen den FC Wohlen
(Anpfiff um 18.30 Uhr) im Zen-
trum. Am Samstag folgt der erst-
malige Auftritt des neu formier-
ten Teams «Clus Suisse 4 Foot-
ball», das mit ehemaligen Nati-
spielern wie Heinz Herrmann,
Andy Egli, Thomas Bickel und
Stéphane Chapuisat zusammen-
gesetzt ist. Dieses prominente
Team spielt um 16.30 Uhr gegen
Othmarsingens aktuelle erste
Mannschaft. (flk)

Dann halt der Pfarrer
als Experte
Es wird Zeit, an dieser Stelle endlich
über die Schweizer Nati zu schreiben.
Zum Beispiel über den historischen
Sieg gegen Spanien, über den gewief-
ten Taktiker Ottmar Hitzfeld und sei-
nen perfekt inszenierten Ergebnis-
fussball. Die Niederlage gegen Chile
muss unbedingt analysiert und der
Schiri in die Pfanne gehauen werden.
Was haben wir in diesem Spiel doch
mitgelitten! 
Und dann die Vorbereitung auf den
«Final» gegen Honduras. Wie die gan-
ze Fussballschweiz machen auch wir
uns Gedanken zur Mannschaftsauf-
stellung. (Frei oder nicht Frei, das ist
hier die Frage.) Wie steht es mit der
Harmonie in der Schweizer Mann-
schaft? Ziehen immer noch alle am
gleichen Strick? Wie stellt Psychologe
Hitzfeld die Ersatzspieler ruhig? Wir
sollten auch Experten zu Wort kom-
men lassen, einen arbeitslosen Super-
League-Trainer zum Beispiel. Oder,
wenn alle Trainer schon ausgebucht
sind, wäre da noch Josef Hochstrasser,
der Hitzfeld-Biograf und Pfarrer. 
Es gibt also vieles, was man bezüglich
Schweizer Nati aufarbeiten müsste.
Doch wir stellen fest: Sämtliche The-
men wurden uns bereits tausendfach
weggeschrieben. Es ist alles bespro-
chen worden. Wirklich alles, und
noch viel mehr. Für uns bleibt nichts
mehr übrig. Jean
PS  Zum Schluss doch noch dies:
Hopp Schwiiz heute Abend!

Peanuts   

WM


